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Lfd.
Nr. 

Frage Antwort 

1  Dokumentation         
Kann man davon ausgehen, dass zur vollständigen 
Dokumentation des kommunalen Netzes auch 
technische Pläne über die Nutzung der 
Netzkomponenten, sowie deren Verbindungen in 
geeigneter, elektronisch verarbeitbarer (ggf. 
tabellarischer) Form zur Verfügung gestellt 
werden?   
Es sind dies zum Beispiel:  

- Bestückungspläne (insbesondere von Muffen 
und Gehäusen)  

- Belegungspläne (insbesondere von Rohren, 
Einführungen und Spleißkassetten)  

- Verbindungspläne (insbesondere von Rohren 
und Fasern)  

ja  

2  Trassenauskunft  
Kann man davon ausgehen, dass die 
Trassenauskunft zur Sicherung der 
Bestandsanlagen bei Baumaßnahmen Dritter 
durch den Netzeigentümer (also die Kommune) 
erfolgt?   
Falls nicht, können wir dann davon ausgehen, dass 
neben einer Differential-GPS-Einmessung auch 
eine in der Trassenauskunft übliche Einmessung 
auf Festpunkte durch den Netzeigentümer erfolgt 
und dem Betreiber zur Verfügung gestellt wird?  

Die gesamte Netzdokumentation liegt in digitaler 
Form vor. Die operative Abwicklung des Prozesses 
zur Trassenauskunft wird im Rahmen des 

Betriebvertrags geregelt.  

3 Folgepflicht  bei  Baumaßnahmen  des  
Eigentümers oder Unterhaltpflichtigen  
Können wir davon ausgehen, dass Kosten die bei 
Baumaßnahmen des  
Grundstückseigentümers  oder  des  
Wegeunterhaltspflichtigen durch gebotene 
Änderungen (vgl. § 72 TKG (Folgepflicht)) oder 
durch Erschwernisse (vgl. § 71 (2) TKG) entstehen, 
durch den Eigentümer des Netzes (also die 
Kommune als Nutzungsberechtigten) getragen 
werden?   

Dies wird gemäß § 1, Abs. 2 und § 17 des 

Pachtvertrags geregelt.  

  

4  Materialkonzept (Entstörungsvorrat)  

a) Gibt  es  bereits  Angaben zum 

Materialkonzept?   
Wenn die Kommune ein 

a) Das Materialkonzept des Bundes muss 

eingehalten werden.  

  

b) Dies wird im Betriebsvertrag geregelt.   
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betreiberunabhängiges Materialkonzept 

verfolgt, hat das i.d.R. negative 

Auswirkungen auf den Entstörprozess und 

die Höhe der möglichen Pacht, weil der 

Betreiber nicht alle eingesetzten Materialien 

in seinem Entstörungsvorrat vorhalten kann, 

oder dafür erhebliche Kosten hat.  

b) Ist die Kommune ggf. bereit, auf eigene 

Kosten einen geeigneten Entstörungsvorrat 

vorzuhalten?  

c) Ist die Kommune ggf. einverstanden, dass 

der Pächter eigenes vergleichbares 

Material zur Entstörung einsetzt? Wird die 

Kommune ggf. ihr Materialkonzept an das 

des Betreibers anpassen?  

  

c) Nein, da das Materialkonzept vom 

Fördergeber vorgegeben ist und nicht 

angepasst werden darf.   

5  Netzzusammenschaltung  
Können Sie bereits nähere Angaben zu den 
Punkten der Netzzusammenschaltung mitteilen?    
Welche  Gehäuse  (mit  ungefähren  
Abmessungen LxBxH, ggf. auch Hersteller) 
werden an diesen Punkten (PoP-Standorte und 
Glasfaserabschlusspunkte) zur Verfügung gestellt?  
Wieviel  Platz  (LxBxH)  ist  darin  für  
Komponenten des Netzbetreibers vorgesehen?  
Dürfen  die  Fasern  an den 
Zusammenschaltungspunkten geschweißt, oder 
müssen sie gepatcht werden?  

Die aktuell bekannten Daten sind der 
Leistungsbeschreibung (Punkt 2 e i) zu 
entnehmen. Nähere Angaben, z.B. zu 
Abmessungen, können erst nach Abschluss der 
Feinplanung gemacht werden.   

6  Handelt es sich um ein einstufiges oder ein 
zweistufiges Auswahlverfahren?  

Es handelt sich um ein einstufiges 
Verhandlungsverfahren mit parallelem 
Teilnahmewettbewerb.  

7 In dem Vordruck „Teilnahmeantrag nebst 
Angebotsschreiben zur Angebotsabgabe“ ist in 
Ziffer 1 die Berechnung des Pachtpreises anhand 
aktiv geschalteter Privatkundenverbindungen bzw. 
in Prozent vom Umsatz der Geschäftskunden bzw. 
Vorleistungsprodukte anzugeben.  
 
Ist es auch möglich, ein Angebot abzugeben, das 
allein einen festen Pachtpreis pro zur Nutzung 
überlassener Hauszuführung vorsieht? 
Wenn ja, wird den Bietern dann ein entsprechend 
angepasster Vordruck „Teilnahmeantrag nebst 
Angebotsschreiben zur Angebotsabgabe“ zur 
Verfügung gestellt? 
 

Nein, die Ausschreibungsunterlagen und die 
festgelegten Wertungskriterien sehen keine 
Möglichkeit vor, ein Angebot abzugeben, welches 
einen festen Pachtpreis pro zur Nutzung 
überlassener Hauszuführung vorsieht (Fixpacht). 
Eine entsprechende Anpassung der 
Ausschreibungsunterlagen und Wertungskriterien 
wird nicht vorgenommen. 

8 Wer errichtet das passive Gigabit-Netz? Nach der hoheitlichen Aufgabenübertragung von 
der Gemeinde Barbing an die Laber-Naab 
Infrastruktur GmbH (LNI) erfolgt die Errichtung des 
passiven Gigabit-Netzes durch die LNI. 

9 Wer ist Eigentümer des passiven Gigabit-Netz? Infolge der hoheitlichen Aufgabenübertragung von 
der Gemeinde Barbing an die LNI wird diese auch 
Eigentümerin des passiven Gigabit-Netzes. 

10 Wer betreibt das passive Gigabit-Netz? Der Betrieb des passiven Gigabitnetzes im Sinne 
der Wartung, Instandhaltung und Entstörung des 
passiven Netzes erfolgt gemäß den Regelungen 
des im Rahmen der Ausschreibung übermittelten 
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Entwurfes des Pacht- und Betriebsvertrages durch 
den Pächter. 

11 Wie kann Bestandsinfrastruktur in das Gigabit-Netz 
eingebunden werden? 

Die Prüfung der Einbindung von 
Bestandsinfrastruktur in das zu errichtende Gigabit-
Netz erfolgt im Rahmen der Erstellung der 
Ausführungsplanung. Im Rahmen der vorliegenden 
Ausschreibung für den Netzbetrieb ist die Frage 
nach der Möglichkeit der Einbindung von 
Bestandsinfrastruktur nicht relevant. 

12 Auf welcher Basis beabsichtigen Sie die Nutzung 
der Bestandsinfrastruktur zu vergüten? 
 

Die Frage der Vergütung für die Nutzung von 
Bestandsinfrastruktur ist im Rahmen der 
vorliegenden Ausschreibung für den Netzbetrieb 
nicht relevant.  

13 Mit wem sind zukünftige Ausbauvorhaben des 
Netzbetreibers abzustimmen, um einen doppelten 
Ausbau bzw. einen Überbau zu vermeiden? 

Künftige Ausbauvorhaben des Netzbetreibers sind 
mit LNI als Eigentümerin des passiven Gigabit-
Netzes abzustimmen. 

14 Wer trägt die Investitionen zukünftiger 
Erweiterungen des Gigabit-Netzes um eigene 
Ausbauten des Netzbetreibers? 
 

Sofern zukünftige Erweiterungen des Gigabit-
Netzes unter Einbeziehung der vorhandenen bzw. 
zwischenzeitlich errichteter Infrastruktur des 
Netzbetreibers erfolgen, trägt die LNI als 
Eigentümerin des Gigabit-Netzes die Investitionen. 

15 Sind bereits vor der Veröffentlichung der 
Aufgabenübertragung der Gemeinde Barbing an 
die LNI abgegebene Angebote anzupassen? 

Der Austausch des Auftraggebers im Rahmen der 
Aufgabenübertragung von der Gemeinde Barbing 
auf die Laber-Naab Infrastruktur GmbH führt zu 
keiner Pflicht zur Abgabe eines neuen Angebots, 
sofern vor der Änderung der Bekanntmachung ein 
Angebot eingereicht wurde. 

   

 
 
 
 


